
            [image: ]
        

Vorwort


Vorwort 



Ein gut geführter Staat ist wie die sprichwörtliche schwäbische
Hausfrau. Er hält seinen Bürgern und Unternehmen den Rücken frei,
ohne sie mit allzu bürokratischen Auflagen zu belasten, sorgt für
eine sparsame Haushaltsführung, Bildung, Sicherheit und
Infrastruktur. Er wird zur Last, wenn er diesen Anforderungen nicht
mehr entspricht.



Ein zweiter wichtiger Faktor für das Wohlergehen ist die
Globalisierung. Die Globalisierung  steigert weltweit den
Wohlstand, vergleichbar mit dem Schritt von der
Subsistenzwirtschaft (Selbstversorgung) zur Produktion für den
Markt schafft sie neue Chancen auch für rohstoffarme,
bevölkerungsreiche Länder.



Eine sparsame Haushaltsführung und wettbewerbsfähige
Rahmenbedingungen schaffen die Voraussetzungen für innovative
Produkte und Geschäftsprozesse  sowie die Meisterung der
Globalisierung durch Unternehmen und Bürger. Es gilt, neue
Marktchancen und Technologien im internationalen Wettbewerb,
 mit sportlicher Begeisterung anzunehmen und zu realisieren.
Nur dies sichert auf Dauer Arbeitsplätze, Wachstum und Einkommen
der Bevölkerung.
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	Globalisierung steigert die Wettbewerbsintensität und senkt das
Preisniveau, niedrige Preise erhöhen und sichern den Lebensstandard
auch für den Hartz IV-Empfänger.


	Die Globalisierung steigert die Vielfalt der Produkte und
Dienstleistungen. Dies wiederum erhöht den Lebensstandard und die
Lebensqualität auf breiter Basis. Nachfolgend seien nur einige
Beispiele genannt.







Industrie und Handel haben die Herausforderungen der
Globalisierung, der Implementierung innovativer Geschäftsprozesse
und Produkte angenommen und gemeistert. Der Handel bietet eine
fantastische Auswahl an Produkten. Die Exporterfolge der
Unternehmen sprechen eine deutliche Sprache. Automatisierung und
weltweite Marktchancen werden sowohl im Einkauf als auch im Verkauf
gut genutzt.



Trotz dieser Erfolge werden die Vorteile der Globalisierung gern
genossen, jedoch fehlt die sportliche Begeisterung für die
Herausforderungen der Globalisierung. Im Gegenteil: Das Image der
Globalisierung ist in einigen gesellschaftlichen Gruppierungen
negativ. Dies ist der Fokussierung auf die „Verlierer“ der
Globalisierung geschuldet, die von einigen politischen
Gruppierungen und NGO´s gepflegt wird. Die Verurteilung der
Globalisierung negiert die Vorteile und Chancen.


OEBPS/Fonts/AlegreyaSans700italic.ttf


OEBPS/Fonts/Montserratregular.ttf


OEBPS/Images/bod_cover.jpg
Die internationale Wettbewerbsfahigkeit im Zeitalter
der Globalisierung und des technologischen
Wandels sicherstellen





OEBPS/Fonts/AlegreyaSans700.ttf


OEBPS/Fonts/AlegreyaSansregular.ttf


OEBPS/Fonts/AlegreyaSansitalic.ttf


OEBPS/Fonts/Montserrat700.ttf


